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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

wWwee Die böſe Sieben.
„Eingedrungen! Sieben Mandate von der Sozial

demokratie erobert! Das ſozialiſtenreine Dreiklaſſenparla
went hat aufgehört zu ſein! Die Vorpoſten der proletariſchen
Armee haben die Wälle des Schandwahlrechts überſtiegen!
Die Sozialdemokratie, das klaſſenbewußte Proletariat iſt
eingedrungen in die Herrenfeſtel! Eine Baſtion. der Junker-
trugburg iſt unſer! Sieben Vertreter der Sozialdemokratie
werden ins preußiſche Abgeordnetenhaus einziehen! Ein
ſtolzer Erfolg, ein glorreicher Sieg!“ So bejubelt der
Vorwärts“ den Ausgang der Neuwahlen zum preußiſchen

Abgeordnetenhauſe, und wenn man bedenkt, wie ſehnſüchtig
die Sozialdemokratie nach ihrem ſtarken Mißerfolge bei den
Reichstagsneuwahlen auf eine Siegesbotſchaft lauerte, kann
man ihre jetzt überſchäumende Freude einigermaßen ver-
ſtehen. Jnſofern trifft das ſozialdemokratiſche Zentralorgan
ſicher das Richtige, als die Landtagsneuwahlen durch die
böſe Sieben ihr charakteriſtiſches Gepräge bekommen. Das
Dreiklaſſenwahlrecht, deſſen Eigenart man vielfach mit dem
Vort plutokratiſch treffen wollte, ſah die Partei, die ſich
gern als Vertreterin des Proletariats hinſtellt, bis in die
erſte Klaſſe der Wähler vordringen, und nun werden von den
WVahlmännern vorausſichtlich ſieben Unholde auf den Schild
erhoben werden. Aus dieſem in der preußiſchen Geſchichte
bemerkenswerten Ergebnis gilt es, beizeiten die richtige
Schlußfolgerung zu ziehen. Ebenſo zutreffend wie er-
friſchend ſchreibt unſer Berliner —--I.-Mitarbeiter:

Daß der Freiſinn die rechte Nutzanwendung des Wahl
ausganges finden werde, ſteht vorläufig leider nicht zu
hoffen. Das „Berl. Tagebl.“ ſcheint ja einen gangbaren
Weg zu entdecken, wenn es ſchreibt: „Die Maſſe der Ber-
liner Wähler hat ſich von dem offiziellen Freiſinn abge
wandt. Allerdings hat ja auch bei den letzten Reichstags
wahlen die Sozialdemokratie fünf von den ſechs Berliner
Wahlkreiſen für ſich gewonnen. Aber unter dem
Dreiklaſſenwahlrecht war noch während der
letzten fünf Jahre ganz Berlin freiſinnig
vertreten. Jetzt kann ſich der Freiſinnſelbſt mit Hilfe des Dreiklaſſenwahl-
rechts nicht einmal mehr in Berlin überall
halten.“ Wer aber glaubt, das Blatt werde aus dieſen
Betrachtungen folgern, nun müſſe man am Dreiklaſſenwahl
recht als Schutzwall gegen die rote Flut umſo entſchiedener
feſchalten, iſt gründlich auf dem Holzwege. Mögen ſich die
Lettern noch ſo arg dagegen ſträuben, ſie müſſen in dem
freiſinnigen Blatte verkünden „Dem Dreiklaſſenwahlrecht
iſt am 3. Juni durch den Ausfall der Berliner
Vahlen das Todesurteil geſprochen. Es wird mit
allen Künſten und Künſteleien nicht wieder belebt werden
können. Die Reichshauptſtadt hat für die Einführung des
Reichstagswahlrechts in Preußen votiert.“ Man wird zu
geſtehen, ſolcher Unſinn überſchreitet denn doch das zuläſſige
Maß. Aber die Sozialliberalen Barthſcher Richtung haben
bei dieſer Wahl ſo völliges Fiasko erlitten, daß ihre Ver
ärgerung ihre Logik offenſichtlich getrübt hat. Jmmerhin
bleibt auffällig, daß auch die auf dem Boden der freiſinnigen
Volkspartei ſtehende „Voſſ. Ztg.“ das Wahlergebnis mit
einiger Unklugheit behandelt. Führt ſie doch die Neuein-
teilung der Berliner Wahlkreiſe geradezu als Ent-
ſchuldigung für die freiſinnigen Verluſte in der Landes-
hauptſtadt an. Das reizt zwar zum Lachen, führt aber auch
auf den ſpringenden Punkt.

Einführung des Reichstagswahlrechts in Preußen und
Neueinteilung der Wahlkreiſe in dieſem Zeichen wollte
der Freiſinn ſiegen und einen erheblichen Teil der ſozial-
demokratiſchen Anhänger wieder für ſich gewinnen. Der
Erfolg dieſes Feldgeſchreis aber iſt den
Sozialdemokraten zugefallen, als deren
VLorfrucht ſich der Freiſinn abermals ge-
zeigt hat. Wenn Hannover-Linden ſchon jetzt unter dem
Dreiklaſſenwahlrecht die rote Fahne hißt, wohin kämen wir
dann erſt, wenn in Preußen je nach dem Reichstagswahl
recht gewählt würde! Und die Neueinteilung der Wahl-
kreiſe? Auf des Freiſinns Drängen wurde in
Berlin neueingeteilt, und derſelbe Frei-
ſinn ſpürt nun die üblen Folgen dieſes
orgehens am eigenen Leibe. Wird er ausdieſer Lektion lernen, oder wird er verratzt und verbohrt

ſeinen Weg fortſetzen? Für die Freunde des Dreiklaſſen-
wahlrechts und entſchiedenen Gegner der Sozialdemokratie
liegt die Lehre der Neuwahlen auf der Hand: Feſt
halten am beſtehenden Landtagswahl-
recht! Von dieſem Standpunkte aus könnten ſie ſogar
überlegen, ob ſie der böſen Sieben nicht ein herzliches Will-
kommen zurufen ſollten. Gerade weil die ſieben Böſen
fanatiſche Haſſer des Dreiklaſſenwahlrechts ſind, werden ſie
ſich erweiſen als ein Teil von jener Kraft, die ſtets das Böſe
will und doch das Gute ſchafft. So wird das Ein
dringen der böſen Sieben in das preußiſche
Abgeordnetenhaus ſchließlich doch ledig-
ich eine ſtarke Feſtigung des Dreiklaſſen-

wahlrechts ſein.
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Die Urwahlen in Preußen.
Wir verzeichnen folgende weitere Ergebniſſe:

Plön. Die Wiederwahl von Johannßen (freikonſ.) iſt
geſichert.

Gelnhauſen-Schlüchtern. Die Wiederwahl des
konſervativen Kandidaten Pfarrers Mehyenſchein iſt geſichert.

Neuſtettin, Belgard. Die Wiederwahl der beiden
Konſervativen v. Bonin und v. Kleiſt iſt ſicher.

Oberlahnkreis, Uſingen. Die Wahl von Bürger
meiſter Hepp (natlib.) iſt geſichert.

Berſenbrück, Wittlage. Für Bund der Landwirte 117,
für Natlib. 103, unbeſtimmt 8, für Soz. 4 Wahlmänner gewählt.
Somit erſcheint die Wahl des Kandidaten des Bundes der Land-
wirte wahrſcheinlich.

Schleiden, Malmedy, Montjoie. Für Haupt-
lehrer Keſternich (Zentr.) und Bürgermeiſter Fleuſter (Zentr.)
320 Wahlmänner gewählt. Somit erſcheint deren Wahl geſichert.

Geilenkirchen, Heinsberg, Erkelenz. Die Wahl
der beiden Zentrumskandidaten Frhr. v. Ehnatten und Guts-
beſitzer Schlick iſt geſichert.

Mettmann. Die Wahl von Geh. Reg.-Rat Dr. v. Böttinger
(natlib.) iſt geſichert.

Schöneberg, Rixdorf. Stichwahl zwiſchen Freiſinnigen
und Sozialdemokraten höchſt wahrſcheinlich.

Altena, Lüdenſcheid (Stadt), Jſerlohn (Stadt
und Land). Für die Nationalliberalen 573 Wahlmänner, für
das Zentrum 100 Wahlmänner, für die Sozialdemokraten
59 Wahlmänner. Die Wiederwahl von Oberbürgermeiſter Haar-
mann (natlib.) und Bergwerksdirektor Hilbck (natlib.) iſt geſichert.

Hagen (Stadt und Land), Schwelm. Für die
freiſinnige Volkspartei 623 Wahlmänner, für die Sogzialdemo
kraten 180 Wahlmänner. Die Wiederwahl von Genoſſenſchafts-
anwalt Dr. Crüger (frſ. Vp.) und Kommerzienrat Schmidt (frſ.
Vp.) iſt geſichert.

Danzig (Stadt), Danziger Höhe, Danziger
Niederung. Konſervative 463 Wahlmänner, Liberale 425
Wahlmänner. Die Wahl von Bäckerobermeiſter Karow (Hoſp.
der Konſ.), Oberzollſekretär Wollkowski (konſ.), Landſchaftsrat
Meyer (freikonſ.) iſt geſichert.

Roſenberg, Graudenz (Stadt und Land). Für
Kommerzienrat Ventzki (natlib.) 219, für Rittergutsbeſitzer Frhr.
v. Schoenaich (konſ.) 249, für Rechtsanwalt Dr. von Laszewski
(Pole) 26, für den Sozialdemokraten 5 Wahlmänner gewählt.
Somit erſcheint die Wahl von Ventzki und v. Schoenaich geſichert.

Tuchel, Konitz, Schlochau. Die Wiederwahl von
Rittergutsbeſitzer v. Lieres und Wilkau (konſ.) iſt geſichert. Der
zweite Kandidat iſt noch unbeſtimmt.

Kreuzburg, Roſenberg. Die Wiederwahl von
Rittergutsbeſitzer v. Prittwitz und Gaffron (konſ.) und Graf
Balleſtrem (Zentr.) iſt geſichert.

Dillkreis, Oberweſterwaldkreis. Für Amts
gerichtsrat Dr. Lohmann (natlib.) 129, für General z. D. von
Kloeden, bei keiner Fraktion (B. d. L.) 104, für Landwirt Eck
hardt (konſ.) 22 Wahlmänner gewählt. Stichwahl zwiſchen Dr.
Lohmann und v. Kloeden wahrſcheinlich.

Es liegen nunmehr aus ſämtlichen 443 Wahlkreiſen
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe die
Reſultate vor. Jn 432 Wahlkreiſen können als gewählt
gelten: 147 Konſervative, 60 Freikonſer-
vative, 104 Zentrum, 65 Nationalliberale,
9 freiſinnige Vereinigung, 23 freiſinnige
Volkspartei, 15 Polen, 2 Dänen und
7 Sozialdemokraten. Jn elf Wahlkreiſen
haben Stichwahlen ſtattzufinden. An den Stichwahlen
ſind beteiligt: die Konſer vativen dreimal, die Frei-
konſervativen, Zentrum und freiſinnige Volkspartei
je zweimal, die Nationalliberalen neunmal, die freiſinnige
Vereinigung einmal und die Sozialdemokraten dreimal.

Das alte Haus hatte 433 Sitze; das neue zählt 443.
Die Mehrheit iſt alſo 222. Jm alten Hauſe zählte man die
Parteien wie folgt: Konſervative 144, Freikonſervative 64,
Nationalliberale 76, freiſinnige Volkspartei 24, freiſinnige
Vereinigung 9, Zentrum 96, Polen 13, Dänen 2, Anti-
ſemiten 2, Wilde 3.

Vom Wechſelproteſt.
Der Freikonſervativen Corr.“ wird geſchrieben, daß der

Geſetzentwurf zur Erleichterung des Wechſelproteſtes, welcher am
1. Oktober in Kraft tritt, vielfach nicht richtig verſtanden worden
iſt. Ein weſentlicher Fortſchritt beſteht danach darin, daß bis
zu 800 Mk. der Wechſelproteſt auch durch Poſtbeamte vollzogen
werden kann. Proteſte ſollen nur noch in der Zeit von 9 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends vollzogen werden können. Zur Er
haltung des Wechſelrechts gegen den Akzeptanten bedarf es weder
der Präſentation am Zahlungsorte noch der Erhebung eines
Proteſtes. Der Proteſt mangels Zahlung iſt fortan auf dem
Wechſel ſelbſt zu vermerken. Beſonders für den Schuldner ent
halten die von der Poſtverwaltung für die Erhöhung des Proteſtes
durch die Poſt in Ausſicht genommenen Gebühren von 1 Mk. für
Wechſel bis zu 500 Mk. und von 1,50 Mk. für höhere Wechſel
eine erhebliche Verbilligung des an ſich ſchon koſtſpieligen Wechſel
verfahrens, die beſonders dann, worauf der Vertreter der Reichs
partei, Abg. Dr. Brunſtermann, am 2. Mai vornehmlich aufmerk-
ſam machte, ins Gewicht fällt, wenn der Proteſt über Land
aufzunehmen iſt. Denn für das Land fallen bei Aufnahme
der Wechſelproteſte durch die Poſt die Tagegelder und Reiſekoſten
der Proteſtbeamten fort und dieſe pflegen beſonders bei geringen

Wechſelbeträgen einen verhältnismäßig hohen Betrag auszu
machen. Hierdurch wird alſo der an und für ſich ſchon in drücken
der Lage befindliche Wechſelſchuldner in erheblicher Weiſe er
leichtert. Der Proteſtbeamte wird nach den Erfahrungen des
täglichen Lebens gerade den Wechſeln der kleinen und mittleren
Gewerbetreibenden zugute kommen, die bei der Aufnahme von
Kredit häufig gezwungen ſind, zu Wechſeln ihre Zuflucht zu
nehmen. Die ſtarke Entwickelung des mit Wechſeln arbeitenden
Kreditgenoſſenſchaftsweſens findet in dieſem Bedürfnis ſeine Be
gründung. Dieſen Ständen kommt die ſchulderleichternde Wir-
kung der Novelle in erſter Linie zu gute und gerade hierin zeigt
ſich, um mit Dr. Brunſtermann zu ſprechen, der ſoziale Charakter
des Geſetzentwurfs.

Die Funkentelegraphie.
Auf Grund der Beratungen der allgemeinen inter-

nationalen Konferenz vom 3. Oktober 1906 wurde bekannt-
lich am 3. Nov. 1906 der internationale Funkentelegraphen-
vertrag nebſt Ausführungsübereinkunft von den Bevoll-
mächtigten der Regierung von 27 Ländern und ein Zuſatz-
abkommen für den Verkehr von Schiff zu Schiff von den
Bevollmächtigten von 21 Regierungen unterzeichnet. Dieſe
Vereinbarungen treten am 1. Juli 1908 in Kraft, alſo in
einigen Wochen, und ſchaffen eine Grundlage für den inter
nationalen funkentelegraphiſchen Verkehr, wie der Welt-
poſtvertrag und der Petersburger Telegraphenvertrag für
den internationalen Poſt- und Telegraphenverkehr mit
metalliſcher Leitung.

Jm Vertrage wie im Abkommen wird der Grundſatz
feſtgelegt, daß Küſtenſtationen und Bordſtationen ohne
Unterſchied des von ihnen benutzten funkentelegraphiſchen
Syſtems zum wechſelſeitigen Austauſch der Funkentele-
gramme verpflichtet ſind. Der Betrieb iſt möglichſt ſo ein
zurichten, daß er den Dienſt anderer derartiger Stationen
nicht ſtört. Keine Bordſtation darf ohne Genehmigung der
Regierung, der das Schiff unterſteht, durch einen Privat
unternehmer errichtet oder betrieben werden. Den Privak-
unternehmungen wird bei der Konzeſſion die Befolgung
aller Vertragsbeſtimmungen dieſer internationalen Verein-
barungen zur Pflicht gemacht. Jn Bayern und Württem-
berg beſonders und im übrigen Deutſchland allgemein be-
ſteht ein Poſtregal. Das vom Reichstag verabſchiedete
Telefunkengeſetz dehnt dieſes Regal auf elektriſche Tele
graphenanlagen, die ohne metalliſche Verbindungsleitungen
Nachrichten vermitteln, ſchlechthin, ſowie auf deutſche Fahr
zeuge für See- und Binnenſchiffahrt uſw. aus. Die Ge-
bührenfrage iſt noch nicht hinreichend geregelt, man will
innerhalb des durch den Vertrag und die Ausführungs-
übereinkunft gegebenen Rahmens Erfahrungen ſammeln.
Die Reichstagskommiſſion hat dieſe Bewegungsfreiheit
allerdings inſofern eingeſchränkt, als ſie die Gebührenvor-
ſchriften erſt am 1. Juli 1913 in Kraft treten läßt, eine
fünfjährige Friſt erſchien ihr ausreichend.

Die Reichspoſtverwaltung ſteht nach den Kommiſſions-
ver handlungen allen funkentelegraphiſchen Shyſtemen
neutral gegenüber, ſie will eine Monopolſtellung verhüten.
Jtalien iſt wegen ſeines Abkommens mit der Marconi-Ge-
ſellſchaft dem internationalen Vertrage nicht beigetreten.
Großbritannien hat das Zuſatzabkommen über den Verkehr
von Schiff zu Schiff nicht mitunterzeichnet. Man hofft, daß
der Funkentelegraphenvertrag vom 3. November 1906, der
bisher von 7 kleineren Staaten ratifiziert worden iſt, bald
auch von England und anderen ratifiziert wird. Man er-
wartet von dieſer Regelung eine Förderung von Handel und
Jnduſtrie und eine Unterſtützung unſerer Marineintereſſen.

Der Umban der Schulkreuzer.
Nach dem Umbau der Schulkreuzer, der jetzt auch an

den Schiffen „Hertha“ und Viktoria Luiſe“ be-
endet iſt, zeigen dieſe ein ſtark verändertes Aeußere. Man

hat den geſchützten Kreuzern die dicken Gefechtsmaſten an
Bord genommen und ihnen verlängerte Pfahlmaſten ge-
geben. Dadurch ſind die bisherigen armierten Marſen in
Wegfall gekomme, die für die Schiffe in ihrer neuen Ver-
wendung als Schulkreuzer nur von untergeordnetem Wert
erſcheinen mußten. Jn den Marſen der neuen Pfahlmaſten
haben Scheinwerfer Aufſtellung gefunden. Ferner hat man
einen Hauptteil der bisherigen recht erheblichen Decks-
aufbauten entfernt und dieſe nur ſoweit beſtehen
laſſen, als ſie für den erhöhten Aufbau der Kommandobrücke
erforderlich ſind. Die Schiffe haben dadurch ein erheblich
geringeres Freibord erhalten und bieten jetzt im Ernſtfalle
ein bei weitem kleineres Zielobjekt. Auch die
Anordnung der Schlote iſt eine andere geworden. Man hat
die bisherigen drei Schornſteine entfernt und dafür nur
zwei eingebaut, da die neuen Keſſelanlagen dieſe Ab-
änderung geſtatteten. Die Kreuzer haben durch dieſe Ab
änderungen ein bei weitem gefälligeres Aeußere
erhalten; die Schiffe zeigen ſchlankere Linien. Auch dürfte
die Gewichtserſparnis, erzielt durch die Umbauten, der Ge
ſchwindigkeit der Schulkreuzer zugute kommen. Jm Jnnen-
ausbau ſind bordliche Abänderungen zur Unterbringung
der Seekadetten und Schiffsjungen geſchaffen; ſo Meſſen,
Unterrichts- und Waſchräume für die erſteren. Auch die
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„Hanſa“, die erſt im nächſten Frühjahr ihren erſten
Dienſt als Schulkreuzer aufnehmen ſoll, wird gegenwärtig
durch die Marinewerft in Danzig mit dieſen Abänderungen
verſehen, womit der Umbau der neuen Schulkreuzer ſein
Ende erreicht.

Die Flucht des Schahs von Perſien.
Noch liegt eine amtliche Beſtätigung der Nachricht, daß

der Schah Teheran verlaſſen habe und ins Ausland zu
flüchten beabſichtige, nicht vor. Daß aber die Lage in
Perſien völlig unhaltbar geworden war, mußte jedem klar
ſein, der die Entwickelung der dortigen Ereigniſſe verfolgt
hat. Der ewige Geld mangel Perſiens, die ſtändigen
Unruhen im Reiche, die Ohnmacht des Schahs der
allgemeinen inneren Verwirrung gegenüber und ſeine nach
giebige Haltung gegenüber dem Auslande, der mi ß-
glückte Staatsſtreich gegen das Parlament und die
erſt letzthin ſcharf zutage getretenen ruſſiſch-perſi-
ſchen Gegenſätze an der Nordgrenze Perſiens mußten
eine Kriſis als möglich erſcheinen laſſen. Ob und wieweit
die ruſſenfreundlichen Ratgeber des Schahs oder Rußland
ſelbſt ſeine Hand dabei im Spiele hat nicht weit von
Teheran ſteht General Snarski mit beträchtlichen ruſſiſchen
Truppen läßt ſich von hier aus bei dem Mangel aller
zuverläſſigen Nachrichten nicht beurteilen.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin telegraphiert:
Sollte der Schah ſich wirklich, wie man vermutet, in die
ruſſiſche Geſandtſchaft geflüchtet haben, ſo könnte dieſer
Schritt leicht Anlaß zu ſchweren Verwickelungen
geben. Es würde von der Mehrheit des Parlaments ver-
mutlich als die Annahme einer ruſſiſchen Schutzherrſchaft
gedeutet und bekämpft werden. Die Lage in Teheran
und ſeiner nächſten Umgebung iſt ver-
worren und unſicher. An der Grenze ſtehen ruſſiſche
Truppen zum Einrücken bereit; es läßt ſich nicht leugnen,
daß Perſien am Vorabend ſchlimmer Ver-
wickelungen zu ſtehen ſcheint. Unter dieſen Umſtänden
muß man es anerkennen, daß der engliſche und ruſſiſche
Vertreter, wie man hört, ſichtlich bemüht ſind, nach allen
Seiten beruhigend zu wirken und ernſte Verwickelungen fern-
zuhalten.

Eine uns ſpäter zugehende Meldung des Reuterſchen
Bureaus aus Teheran vom 4. er. beſagt, daß die parla-
mentariſchen politiſchen Klubs mit der Entlaſſung von ſechs
beim Volke nicht beliebten Hofleuten aus der Umgebung
des Schahs nicht zufrieden ſeien, ſondern ihre Ver-
bannung forderten. Der Schah habe am Donnerstag
vormittag Teheran verlaſſen, um ſich nach ſeiner Sommer-
reſidenz zu begeben, wie er es alljährlich, wenn auch früher
als im Juni, zu tun pflegt. Die diesjährige Verzögerung
ſeiner Ueberſiedelung wird dem am 28. Februar gegen ihn
verübten Bombenanſchlag zugeſchrieben. Die perſiſchen
Kreiſe in London erklären das Gerücht, daß der Schah
außer Landes geflohen ſei oder eine Flucht beabſichtige, für
vollkommen unbegründet.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus
Teheran, daß ein neues Miniſterium noch nicht ge
bildet ſei. Die früheren Miniſter führen einſtweilen die
Geſchäfte fort. Jnfolge der unſicheren Verhältniſſe herrſcht
in der Stadt eine merklich erregte Stimmung. Die
Bazare ſind geſchloſſen. Zwiſchen den Miniſtern,
dem Präſidenten des Parlaments und dem Kadſcharenchef
Aſad ul Mulk finden lebhafte Verhandlungen ſtatt. Aus
Urmia wurde Mochteſcham us Saltaneh zur Uebernahme
eines Portefeuilles berufen. Meldungen von einem vor-
bereiteten Anſchlag gegen den Schah hatten zur Folge, daß
er mit zahlreicher Begleitung nach dem außerhalb der Stadt
gelegenen Cageſchahpalaſt überſiedelte.

Dentſches Reich.
Der Bundesrat ſtimmte in der Plenarſitzung am

4. d. M. dem Geſetzentwurfe wegen Abänderung der Ge-
werbeordnung (Handel mit lebenden Vögeln), und
der Vorlage betreffend die Feſtſetzung des Geſamt-
kontingents der Brennereien für die Kontin-
gentsperiode 1908/13 zu. Ferner wurde beigetreten dem
Ausſchußbericht betreffend Aenderung der Zuckerſteuer-
ausführungsbeſtimmungen.

Vom Kaiſerpaar. Freitag morgen machte das Kaiſer
paar mit dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe vom Neuen Palais aus einen Spazierritt, ſpäter arbeitete
der Kaiſer allein. Zur Frühſtückstafel bei Jhren Majeſtäten
waren verſchiedene Einladungen ergangen.

Aus Schwerin. Jn der Sitzung des außerordent-
lichen Landtages am 5“5. Juni kamen zwei großherzoglich
mecklenburg ſchweriniſche und mecklenburg ſtrelitziſche Re
ſkripte zur Verleſung. Das eine enthält die Beſtimmung über
die Einführung einer neuen Kirchenordnung,
durch das andere wird der außerordentliche Landtag bis auf
weiteres vertagt.

Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz hat Freitag nach
mittag im Automobil die Fahrt von Kiel nach Potsdam an-
getreten.

Geſandtenwechſel. Der bisherige braſilianiſche Ge-
ſandte in Liſſabon da Cunha iſt zum Geſandten in Berlin
ernannt worden; der bisherige braſilianiſche Geſandte in
Berlin da Caſto Motta iſt nach Liſſabon verſetzt worden.

Ein Reichsgerichtsurteil. Vom Landgericht Elbing iſt am
9. März der Redakteur Adolf Thiele wegen Nachdruck, begangen
aus Fahrläſſigkeit und Nichtangabe der Quelle zu 10 Mark Geld-
ſtrafe verurteilt worden. Der Antrag des Nebenklägers auf Zu-
erkennung einer Buße wurde abgelehnt. Dagegen hatte der
Nebenkläger Reviſion eingelegt. Er rügte die Nichtzuerkennung
der Buße und beſchwerte ſich darüber, daß ihm die Koſten der
Nebenklage auferlegt worden ſind. Das Urteil des Reichs-
gericht s ging dahin, das Urteil des Landgerichts Elbing wird
aufgehoben, der Angeklagte wird frei geſprochen und die
geſamten Koſten werden der Staatskaſſe auferlegt.

Aus Württemberg. Das Kultusminiſterium veröffentlicht
den Entwurf einer Volksſchulnovelle. Der Entwurf ſieht
die Möglichkeit des akademiſchen Studiums, die Errichtung einer
beſonderen evangeliſchen Oberſchulbehörde für die Bezirksſchul
aufſicht, eine Fachaufſicht im Hauptamt mit Prüfung auf Grund
akademiſchen Studiums vor. Die Ortsſchulaufſicht wird aller
r gege Funktionen entkleidet. Es verbleibt ihr nur noch

e allgemeine Schulpflege, für die der Ortsgeiſtliche namens der
Ortsſchulbehörde die Aufſicht führt. Die Gemeinden können die
Volksſchulzeit von ſieben auf acht Jahre ausdehnen. Die Schüler
gahl wird herabgeſetzt.

Die Hochſeeflotte hat Freitag mittag ihre diesjährige
Sommerübunasreiſe mit einem Angriffsmanöver auf die

Kieler Forts beendet. Prinz Ludwig von Bayern
iſt Freitag früh mit Staatsſekretär v. Tirpitz auf
Kreuzer „Nürnberg“ der Flotte entgegengefahren und hat
ſich an Bord der „Deutſchland“ begeben, wo der Prinz vom
Prinzen Heinrich von Preußen begrüßt wurde.
Nach Beendigung des Manövers fuhr die Flotte unter
Führung des Flaggſchiffes in den Kieler Hafen ein. Auf
der „Deutſchland“ fand danach beim Prinzen Heinrich Tafel
ſtatt. Um 3 Uhr begab ſich der Kronprinz mit dem Prinzen
Heinrich unter Salut der Kriegsſchiffe nach dem Kieler
königlichen Schloß, während Prinz Ludwig von Bayern nach
dem Flaggſchiff des erſten Geſchwaders „Wittelsbach“ fuhr,
das unter Hiſſung der Flagge ſalutierte.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

erklärte Fürſt Auerſperg am Freitag, ſeine Partei wolle die Frei-
heit der Wiſſenſchaft, die keineswegs bedroht ſei, wünſche aber, daß
die Angelegenheit Wahrmund in irgend einer Weiſe er-
ledigt werde. Von einem Bündnis ſeiner Partei mit den Kleri-
kalen ſei keine Rede, doch wollten beide Parteien zuſammengehen,
ſo oft es ihnen paſſe. Die nächſte Sitzung findet am 10. Juni ſtatt.

Frankreich. Die Kammer hat den Geſetzentwurf betreffend die
Legitimierung unehelicher Kinder angenommen.

Jn Vigneux bei Paris haben Donnerstag abend die Aus-
ſtändiſchen mehrere Häuſer und Cafés demoliert, Auto-
mobiliſten gebrandſchatzt und Arbeiter mißhandelt. Freitag früh
wurden bei Gelegenheit der Beerdigung Giobelinas, eines Opfers des
jüngſten Zuſammenſtoßes, leidenſchaftliche Reden gehalten. Es
kam indeſſen zu keinem ernſtlichen Zwiſchenfall. Die in der Kammer
eingebrachte Jnterpellation über dieſe Ereigniſſe wurden bis zum Donners
tag zurückgeſtellt.

Rußland. Die offiziöſe „Roſſija“ ſchreibt aus An
laß der bevorſtehenden Entrevue in Reval:

Die Möglichkeit neuer Bündniſſe halten wir ſchon deshalb für
unmöglich, weil gegenwärtig die gegenſeitigen Beziehungen der
europäiſchen Mächte ein völlig beſtimmtes Gepräge tragen.
Jeder auf neue Kombinationen der Mächte gerichtete Verſuch
würde aber Keime des Kampfes und verſteckter feindſeliger Ab-
ſichten in ſich tragen und in ſcharfem Widerſpruch mit dem Geiſte
der Friedensliebe der letzten Jahre treten, der in den abge
ſchloſſenen zahlreichen Separatabkommen machtvoll zum Ausdruck
gelangte. Unter Rußlands Separatabkommen nimmt eine der
erſten Stellen das Abkommen mit England ein, dank welchem nach
langjährigem gegenſeitigen Mißtrauen und Mißgunſt in Fragen,
die gewiſſe Sonderintereſſen beider Länder in Zentralaſien be
rühren, wir den Weg zur vertrauensvollen Zuſammenarbeit zum
Wohl beider Völker betreten haben. Der Beſuch des Königs
Eduard erhöht natürlich die Bedeutung des abgeſchloſſenen Ab
kommens und befeſtigt den freundſchaftlichen Charakter der Ver-
handlungen, welche zwiſchen Rußland und England bezüglich des
engliſchen Projektes der makedoniſchen Reformen fortdauern.

Die Reichs duma verhandelte am Freitag über
eine Jnterpellation wegen der Mißſtände bei der Er-
bauung des Panzerkreuzers „Rurik“ durch die eng-
liſche Firma Vickers. Nach der Verleſung des Ausſchußbeſchluſſes
wurde die Marineverwaltung aufs heftigſte angegriffen. Unter
allgemeiner Spannung erklärte der Gehilfe des Marineminiſters,
Admiral Boſtröm, daß die Verantwortung bei dem früheren
Marineminiſterium liege. Uebrigens habe die Duma ein Jnter-
pellationsrecht nur wegen ungeſetzlicher Handlungen; ſolche lägen
aber nicht vor. Die Mitteilung der Panzerkonſtruktion und der
Zeichnungen für die Geſchützrohre an die engliſche Firma ſei kein
Verrat militäriſcher Geheimniſſe und das Miniſterium ſei dafür
lediglich dem Kaiſer verantwortlich. Dieſe Erklärung rief auf
allen Seiten große Erregung hervor. Es wurde ein ge-
richtliches Vorgehen gegen das geſamte frühere Marineminiſterium
beantragt. Nach Schluß der Debatte nahm die Duma die
folgende, von der Rechten und dem Zentrum beantragte, von den
Progreſſiſten und Kadetten gebilligte Uebergangsformel an: Die
Duma kann ſich mit den Erklärungen des Vertreters des Marine-
miniſteriums nicht zufrieden geben und geht in Erwartung gründ-
licher Unterſuchung der in der Jnterpellation erörterten Un-
ordnungen und gerichtlicher Belangung derjenigen, denen geſetz
rege Handlungen nachgewieſen werden, zur Tagesordnung
über.

Schweiz. Der Bundesrat hat mit den Vereinigten
Staaten einen Schiedsgerichtsvertrag abgeſchloſſen
und ihn der Bundesverſammlung zur Genehmigung unterbreitet.

Norwegen und Schweden. Jm norwegiſchen Staats-
rat am 5. er. wurde das Uebereinkommen zwiſchen Nor-
wegen und Schweden betreffend die Feſtſetzung der See-
g ren ze beider Länder ratifiziert.

Marokko. Nach einer Pariſer Meldung wurde dem
J Miniſter des Aeußeren, Pichon, durch ein Schreiben
er Geſandten Mulay Hafids vom 4. Juni mitgeteilt,

daß dieſer in kurzer Zeit ſeinen f ierlichen Einzug in
Fes halten werde, nachdem er ſeine Herrſchaft über ganzMarokko durch die Niederlage der Mahalla von Buchta Ben
Bagdadi beſiegelt habe. Die Geſandten erneuern das Aner
bieten Mulay Hafids, in freundſchaftliche Verhandlungen mit
der franzöſiſchen Regierung einzutreten und betonen von neuem
u en 9 alle mit den Mächten abgeſchloſſenen Verträge
zu erfüllen.

Die letzten aus Fes und Mekines in Tanger an-
elangten Nachrichten beſagen, daß der Marſch MulayHaft s nach Fes auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben iſt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Jm Weißen Hauſe
wird mit Beſtimmtheit erklärt, Präſident Rooſe-
velt reiſe im April 1909 von NewYork nach Kairo
ab, um in den Wild niſſen Afrikas ein Jahr
lang auf Hochwild zu jagen. Der Präſident wird
kein anderes Land beſuchen. Die Ankündigung wird als
bedeutſam angeſehen für ſeine Erklärung, daß er eine
abermalige Präſidentſchafts- Kandidatur
nicht annehme.

Samos. Nach einer Meldung aus Konſtantinopel werden
die Zeitungsnachrichten, ein ruſſiſches Kriegsſchiff habe in
Samos Truppen gelandet und Fürſt Kopaſſis ſei von der Bevölkerung
abgeſetzt worden, als unbegründet bezeichnet. Die Hauptſtadt Vathy
hat durch das Bombardement nicht viel gelitten. Auch den Angehörigen
fremder Nationalitäten iſt wenig Schaden zugefügt worden. Die Ver-
treter der Schutzmächte haben den beſorgten Griechen erklärt, die Privi
legien der Griechen auf Samos würden nicht geändert werden. Der
Dienſt der chriſtlichen Lokalgendarmerie ſowie der Polizei wird vorläufig
von türkiſchen Truppen verſehen, doch werden in Samos bereits neue
Gendarmen und Polizeimannſchaften angeworben. Alle an den jüngſten
Vorfällen beteiligten Perſonen ſollen nicht durch ein Kriegsgericht, ſon
dern durch die gewöhnlichen Gerichte abgeurteilt werden.

Korea. Jn den letzten Tagen fanden zwiſchen
japaniſchen Truppen und koreaniſchen Jn-
ſurgenten eine Reihe von Gefechten ſtatt, wobei
372 Jnſurgenten getötet und 55 gefangen
wurden. Die japaniſchen Verluſte ſind nicht bekannt.

u

Aus Nah und Fern.
Die Bürgermeiſtertochter Grete Veier ſteht jetzt bekanntlig

wegen einer ganzen Reihe von Verbrechen vor den Geſchw
u. a. wegen der Ermordung ihres Verlobten, welche Tat ſeiner
ſolches Aufſehen erregte. Die erſte Verhandlung, die ſich auf
Verbrechen gegen keimendes Leben bezog, iſt bereits am Donners
tag in ſpäter Nachtſtunde zu Ende gegangen. Die Verhandlungen
fanden, wie ſchon gemeldet, unter Ausſchluß der Oeffentlichteit

ſtatt. Das Urteil lautete, wie aus Freiberg gemeldet wird
Grete Beier wird unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu einem Jahr Gefängnis, Hebamme Kunze ein
ſchließlich der acht Monate Gefängnis, die ſie gegenwärtig wegen
Kuppelei verbüßt, insgeſamt zu einem Jahr 8 Monaten Gefäng,
nis verurteilt. Die Urteilsbegründung wendet ſich vor allen
gegen das Treiben der Kunze, die durch ihr kuppleriſches Weſen
die Grundlage zu dem vielen Unheil gegeben habe, das in Frei-
berg über zahlreiche Familien gekommen ſei. Sie habe ſich ſchwer
verſündigt gegen ihren Hebammenberuf und habe ein Treiben
inſzeniert, da ſie nicht nur in geſundheitlicher, ſondern auch in
ſittlicher und moraliſcher Beziehung gefährlich werden konnte
Freitag früh wurden die Verhandlungen wieder aufgenommen
Auf der Anklagebank nahm außer Grete Beier und Hebamme
Kunze der Geliebte der Beier, Kaufmann Johannes
Merker, Platz. Er verbüßt gegenwärtig wegen Unterſchlagung
eine zweijährige Gefängnisſtrafe. Sein Auftreten macht einen
mehr wie unſympathiſchen Eindruck. Er iſt der Typ eines reinen
Genußmenſchen mit nichtsſagenden Geſichtszügen und belgſtet
bei ſeiner Vernehmung fortgeſetzt Grete Beier, während aus der
Vernehmung der Beier es als viel wahrſcheinlicher ſich ergibt, daß
er einen unheilvollen Einfluß auf das Mädchen ausgeübt hat
Vorſitzender iſt wiederum, wie in der Verhandlung am Donners.
tag, Landgerichtsdirektor Dr. Rudert, die Anklage vertritt Staats-
anwalt Dr. Mannel. Der Eröffnungsbeſchluß legt der Ange-
klagten Beier zur Laſt, ſchwere Urkundenfälſchung Teſtg-
mentsfälſchung), ſchweren Diebſtahl und Anſtiftung zum
Morde. Der ſchwere Diebſtahl wird darin geſehen, daß ſie aus
einer verſchloſſenen Kaſſette, die dem Armenhausverwalter
Kröner gehörte, 300 Mk. bares Geld und ein Sparktaſſenbuch über
4234 Mk. entnommen hatte. Mit dieſem Sparkaſſenbuche iſt ſie
auf die Freiberger Bank gegangen, hat ſich als Erna Vogt geh,
Kröner ausgegeben und das Geld abgehoben. Das Verbrechen
der Anſtiftung zum Morde wird darin geſehen, daß ſie aus der
Unterſuchungshaft heraus an Merker einen Brief geſchrieben hat,
in dem dieſer aufgefordert wird, Frau Schlegel, die von dem
Diebſtahl wußte, zu ermorden. Der Angeklagten Kunze wird
Beihilfe und Beiſtand zum ſchweren Diebſtahl zur Laſt gelest,
während Merker von Grete Beier größere Geldſummen ange
nommen haben ſoll, von denen er wußte, daß ſie geſtohlen waren.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus Frei-
berg i. S., 5. Juni, bei uns ein: Die Strafkammer des Land-
gerichts verurteilte Grete Beier heute abend wegen ſchweren
und leichten Diebſtahls, ſchwerer Urkunden-
fälſchung und verſuchter Verleitung zum Morde
zu fünf Jahren Zuchthaus und zu acht Jahren
Ehrverluſt. Sechs Monate der Unterſuchungshaft werden an-
gerechnet. Die Hebamme Kunze wurde wegen Beihilfe
und Begünſtigung zu neun Monaten Gefängnisund der Kaufmann Merker wegen Hehlerei neben
der früher erkannten Strafe von zwei Jahren zu einer Zuſatz-
ſtrafe von vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Knaben als Zugräuber. Aus New-Hork wird berichtet: Unter
den Ueberfällen auf Eiſenbahnzüge, die die Vereinigten Staaten
ſchon erlebt haben, dürfte der merkwürdigſte die Aus-
plünderung des Great Norther-Zuges außerhalb
Great Falls, Montang, ſein, die ſoeben von drei Schul
jungen mit Erfolg durchgeführt wurde. Jhre Geſichter hatten
die Burſchen, deren Köpfe augenſcheinlich durch Senſations-
romane verdreht waren, mit ſchwarzen Masken verhüllt, und mit
Revolvern bewaffnet, führten ſie ihre Rolle in dem erprobten
Stile der Wegelagerer aus Wild-Weſt durch. Sie hielten den
Zug bei einem ſteilen Hügel an und befahlen dem Schaffner, mit
ſeinem Hut in der Hand durch die Wagen zu gehen und das Geld
einzuſammeln. Der Beamte zögerte, aber ſofort fuhr ihm eine
Kugel durch den Aermel, die ihm anzeigen ſollte, daß es ſich nicht
um einen Spaß handelte. So ging er alſo, und die von Furcht
gelähmten Paſſagiere warfen mehrere hundert Dollar in den
Hut. Einer von ihnen, ein Farmer, wollte davonlaufen und
ſprang von dem Zuge herab auf die Schienen. Er hatte jedoch
kaum einige Schritte zurückgelegt, als einer der Jungen, der
Wache hielt, ihm eine Kugel durchs Bein jagte, die es ſo ſchwer
verletzte, daß es ſpäter amputiert werden mußte. Ueber den ge-
lungenen Streich waren die Jungen indeſſen ſo außer ſich vor
Freude, daß ſie ſich zu lange in der Nähe des Schauplatzes ihres
Triumphes aufhielten; die Polizei, die ſofort nach eingelaufener
Meldung von Great Falls ausgeſandt wurde, traf ſie noch an
und nahm ſie ſofort feſt. Zwei Jungen waren fünfzehn, der
dritte ſiebzehn Jahre alt. Ein Fünfzehnjähriger war der
Führer, der den Zug aufgehalten und auf den Schaffner und
den Farmer geſchoſſen hatte.

Wegen Erſchießung ſeines Küchenchefs. Der 15 jährige
Kochlehrling Rütting wurde am Freitag von der dritten Straf
kammer des Landgerichts I Berlin wegen Erſchießung ſeins
Küchenchefs Bülow im Reſtaurant „Zum alten Askanier“ in der
Anhaltſtraße zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt. Der Staats-
anwalt hatte acht Jahre Gefängnis beantragt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
1. Bitterfeld, 4. Juni. (Er wollte es auch ein mal

verſuchen.) Die Firma des Werkes „Elektron“ bei Bitterfeld
hat leider ſehr viel über Metalldiebſtähle zu klagen. Wir haben
über Fälle dieſer Art ſchon öfter berichtet. Auch der 48jährige
Arbeiter Ernſt Winter in Holzweißig las in der Zeitung,
daß auf dem Werke „Elektron“ ſo viel geſtohlen werde. Da er ſich
in Geldklemme befand, kam ihm der Gedanke, er könne „das doch auch
einmal verſuchen“. W. ſtieg mehrmals nachts in den verſchloſſenen
Fabrikhof ein und ſtahl aus einem mit Latten umzäunten Raume
alte Bleiplatten. Mit Unterſtützung ſeiner Frau Alwine verkaufte
er das geſtohlene Blei an die Althändlerin Witwe Auguſte Gräfe
in Holzweißig. Jn der Wohnung der Gräfe wurden bei einer
Hausſuchung 389 Kilo altes Blei beſchlagnahmt. Nach Angabe
des Geſchäftsführers der beſtohlenen Firma ſind aber ſeit De
zember vorigen Jahres bis zum Mai dieſes Jahres im ganzen
nicht weniger als 1600 Kilo Altblei im Werte von etwa 600 Mk.
abhanden gekommen. Winter will nur im März und Mai dem
Fabrikhofe nächtliche Beſuche, im ganzen drei, abgeſtattet haben
Man nimmt an, daß er noch „Hintermänner“ gehabt habe. J
der Halleſchen Strafkammer, die dieſe Sache heute verhandelte,
wurde ein Zeuge, Arbeiter Häring, von dem Ehepaare Winter ſehr
entſchieden beſchuldigt, bei den Diebſtählen mitgewirkt zu haben.
Er bezeichnete das zwar als „freche Lüge“, wurde aber vom Ge
richt wegen Verdachtes der Mittäterſchaft nicht vereidigt. Der
Staatsanwalt beantragte gegen Winter und die Gräfe je zwei
Jahre Zuchthaus. Die Gräfe, ein altes, ſchwerhöriges Fraucho
rief nach wiederholter Mitteilung der beantragten Strafe un
gläubig: „Was, zwee Jahre Zuchthaus ſoll ich kriegen J
Herrens, das kann doch woll nich möglich ſind!“ Sie habe ja m
alte Blei nur widerwillig gekauft, nur weil es ihr die J h
nachts einfach über die Hofmauer geſchmiſſen hätten. Schließlich
habe ſie aber geſagt: „Nu hört uff, ich habbe kee Geld mehr m
ſo was!“ Die Halleſche Strafkammer ſah denn auch ihre Schu
etwas milder an als der Staatsanwalt und erkannte nur
Gefängnisſtrafe in Höhe von einem Jahr. Winter erhielt
gegen die beantragte Strafe von zwei Jahren Zuchthaus en
fünf Jahren Ehrverluſt. Seine Frau wurde wegen Begünſtigue
zu einem Monat Gefängnis verurteilt; der Staaksanwalt hatte
gegen ſie nu eine Woche beantragt,
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat dem Magiſtrat

in Schleuſingen mitgeteilt, daß der Bau einer Eiſen-
bahn von Schleuſingen nach Unterneubrunn vor
der Hand nicht in Ausſicht genommen iſt. Der 13 Jahre
alte Sohn des Zigarrenfabrikanten Kunz in Gera ſtürzte
beim Radfahren und geriet unter einen Laſtwagen, wobei ihm ein
Arm und ein Bein abgefahren wurde. Der Ver-
band Thüringer Gemeindebeamten hält ſeine dies-
jährige Hauptverſammlung in der Zeit vom 5*. bis
7. September in Jlmenau ab. Die Lohnbewegung
der Schuhmachergehilfen in Jena iſt durch den Ab-
ſchluß eines Tarifvertrages beendet worden. Bei dem heftigen
Gewitter am Mittwoch nachmittag wurde in Saargrund am
Rüttelberge bei Eisfeld der aus Schirnrod ſtammende Holzhauer
Franz Kleinteich vom Blitz erſchlagen. An Ver-
giftungserſcheinungen infolge Genuſſes von Sauer-
ampfer erkrankte plötzlich ein ſiebenjähriges Mädchen einer
Arbeiterfamilie in Roſitz. Trotz ärztlicher Hilfe ſtarb das Kind
nach nur eintägigem Krankſein unter großen Schmerzen. Der
Redakteur der „Altenburger Volkszeitung“,
Georg Dikreiter, wurde von der Strafkammer des Land-
gerichts zu Altenburg wegen Beleidigung des Bürgermeiſters Dr.
Heinzig in Kahla zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt.

Bei dem jüngſten Gewitter ſchlug der Blitz in das An-
weſen des Gutsbeſitzers Guſtav Schmidt in Pottiga und
zündete. Zwei Scheunen und ein Schuppen brannten voll-
ſtändig nieder. Jn Remptendorfbrannte infolge
Blitzſchlags eine Scheune des Gutsbeſitzers Köhler nieder.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 5. Juni. Das Kuratorium der Liebig-

Stiftung bei der bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften ver
lieh u. a. die goldene Liebigmedaille den Profeſſoren
Rubner in Berlin und König in Münſter.

W. Prag, 5. Juni. An der deutſchen Univerſität
und an der deutſchen tech niſchen Hochſchule werden keine
Vorleſungen gehalten, die theologiſchen Fakultäten ſind vom
Streik unberührt geblieben. Bei der philoſophiſchen Fakultät der
tſchechiſchen Univerſität ſind nur die Prüfungen der
Lehramtskandidaten nicht unterbrochen worden, während bei der
juriſtiſchen Fakultät die Vorleſungen nicht geſtört wurden. Die
mediziniſche Fakultät hat ſeit vorigen Sonnabend Ferien. An
der tſchechiſchen techniſchen Hochſchule finden Vorleſungen ſtatt.

Der Deutſche Gymnaſialverein wird ſeine Hauptverſamm
lung in dieſem Jahre Dienstag, den 9. Juni in Zwickau ab-
halten, wo an den beiden folgenden Tagen die Jahresverſamm-

lung des ſächſiſchen Gymnaſialbvereins ſtattfindet. In erſter Linie
wird verhandelt werden über das Recht der Grammatik im
griechiſchen und lateiniſchen Unterricht, worüber Bericht zu er-
ſtatten Univerſitätsprofeſſor Dr. Jm miſch von Gießen über-
nommen hat. Weiter iſt ein Referat über die Frage der huma-
niſtiſchen Mädchenbildung und den gemeinſamen höheren Unter
richt von Knaben und Mädchen von Prof. Uhlig Heidelberg
angeboten. Auch kommen wahrſcheinlich einige Fragen, über die
auf der vorjährigen Verſammlung in Baſel nur referiert, nicht
mehr debattiert werden konnte, wie die, ob weſentliche Aenderungen
im Betriebe des deutſchen Unterrichts an Gymnaſien ſtattzu-
finden haben, zur Diskuſſion.

W. Drontheim, 5. Juni. Die deutſche wiſſenſchaftliche
Spitzbergen- Expedition unter Leitung des Profeſſors
König iſt an Bord des Dampfers „Strauß“ heute hier ange-
kommen und wird die Reiſe nordwärts heute abend fortſetzen.

4 „Die gute Partie“, der erfolgreiche Schwank von Arthur
Lippſchitz, wird demnächſt auch auf der franzöſiſchen
Bühne erſcheinen. Profeſſor W. Bauer in Paris hat von dem
Theaterverlag Eduard Bloch das Ueberſetzungs- und Aufführungs
recht des Werkes erworben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Petersburg, 5. Juni. Der Kaiſer empfing heute in

Peterhof die Mitglieder des Schiffahrtskongreſſes und
zog jeden einzelnen ins Geſpräch. Bei dem darauffolgenden Früh-
ſtück brachte der Oberhofmarſchall Fürſt Dolgoruki einen Trink-
ſpruch auf die Staatsoberhäupter aus.

W. Budapeſt, 5. Juni. Der internationale Anti-Duell-
Kongreß beſchloß die Errichtung eines internationalen Zentral-
bureaus für die Anti-Duell-Bewegung; als proviſoriſcher Sitz
wurde Budapeſt gewählt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Juni.

Stichwahlen in der Stadt Halle. Nach den geſtrigen
Stichwahlen ſtellt ſich das Wahlreſultat wie folgt: Für
Fabrikant Schmidt (frſ. Vp.) wurden 503, für Privatdozent
Dr. Steinbrück (freikonſ.) 248, für den Sozialdemokraten 181
Wahlmänner gewählt.

Die Hauptverſammlung des Evangeliſchen Arbeiterver
eins am 1. Juni wurde mit einer Anſprache des Herrn Super-
intendenten D. Wächtler eröffnet, in der er die Mahnung, auf
den heiligen Geiſt, d. h. den Geiſt der Heiligung unſeres Lebens,
zu warten, dringend ans Herz legte. Darauf erfolgte die Ge
meralver ſammlung der Spawxkaqſle, die ffolgende
Reſultate eröffnete: Das letzte Geſchäftsjahr ergab ein Mehr an
Einlagen von 9646,10 Mk., 26 970,08 Mk. Mitgliederguthaben,
ein Effektenkonto von 22 950 Mk. Das Kapital war angelegt
bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe, der landſchaftlichen
Bank der Provinz Sachſen und der Gewerbebank. Der Ueber-
ſchuß des Zinſenkontos betrug 280,52 Mk, das Bücher
konto 7,50 Mk., das Verwaltungskonto 133,07 Mk. Der Ueber
ſchuß aus dem Vermögen der Sparkaſſe betrug 1182,50 Mk. Die
Bilanz endlich ſtellte ſich auf 1182,56 Mk. Dem Kaſſierer, Herrn
Menzel, wurde Entlaſtung erteilt; er forderte dann zur Be-
teiligung an dem ſegensreichen Jnſtitut der Vereinsſparkaſſe auf.
Der Beitrag iſt beliebig und wird alle 14 Tage von Herrn
Menzel abgeholt. Herr Werkzeugmeiſter Kühme hielt
darauf einen Vortrag über das neue Reichsvereins-
geſetz und pries beſonders die Freiheit in der Anmeldepflicht
und in der Beteiligung weiblicher Perſonen. Beſonders ſei zu
loben, daß Wahlvereinigungen nicht mehr unter die politiſchen
Vereine fallen. Beſchränkungen beſtänden bezüglich der Ver-
ſammlungen unter freiem Himmel, der Beteiligung Jugendlicher
und des Gebrauchs der polniſchen Sprache. Schließlich be
richtete noch Herr Heum über ſeine Beteiligung an dem
18 jährigen Stiftungsfeſt des Evangeliſchen Arbeitervereins zu
Magdeburg.

Zum Schutz der Telegraphenanlagen ſagt die Oberpoſt
direktion: Eins der wichtigſten modernen Verkehrsmittel bilden
die ReichsTelegraphen und Fernſprechanlagen. Dennoch werden
dieſe Anlagen vielfach vorſätzlich oder fahrläſſig be
ſchädigt; beſonders häufig findet eine Zertrümmerung von
Jpolatoren durch Steinwürfe uſw. ſtatt, öfters werden auch Draht-
ſtücke auf die Leitungen geworfen, und in letzter Zeit wurden ſogar
wiederholt Leitungsdrähte aus den Fernſprechlinien herausge
ſchnitten und geſtahlen. Hierdurch ſind empfindliche
Störungen ar Betriebe und Nachteile für das
R lituig entſtanden. Das Strafgeſetzbuch für das Deutſche

eich heoroht derartige Handlungen mit hohen Strafen. Perſonen,
Er denen die Urheber ſolcher Handlungen ſo ermittelt und zur

Anzeige gebracht werden, daß die Schuldigen zum Erſatz und zur

Strafe herangezogen werden können, zahlt die Ober-Poſtdirektion
Belohnungen, deren Höhe nach der Schwere des Falls be-
meſſen wird. Die Belohnungen werden auch dann bewilligt, wenn
die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder ſonſtiger perſön
licher Gründe geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatz
herangezogen werden können, desgleichen, wenn die Beſchädigung
noch nicht ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges Einſchreiten der
zu belohnenden Perſon verhindert worden iſt. Bedingung bleibt
nur, daß der Tatbeſtand ſoweit feſtgeſtellt wird, daß gegen die
Schuldigen eingeſchritten werden kann.

Kurorte und Reiſen.
g8 Bad Elſter. Die letzten Tage haben unſerm im ſchönſten

Frühjahrsſchmucke prangenden Badeort einen ſo reichen Zuzug von
Kurgäſten gebracht, daß es bereits ſchwierig wurde, Bäder nach
Wunſch zu erhalten. Es iſt daher in den letztem Tagen mit Auf-
bietung aller Kräfte gearbeitet worden, um das im Herbſte 1906
begonnene Badehaus vollenden und dem Verkehr übergeben zu
können. Jetzt iſt der Betrieb in dieſem neuen Badeflügel nun
eröffnet worden und der erſtmalig dort Badende wird mit höchſter
Befriedigung die außerordentlich große Zweckmäßigkeit in Ver-
bindung mit ſolider Eleganz darin bewundert haben. Was in den
letzten Jahrzehnten auf dem Gebiete des wiſſenſchaftlichen und
praktiſchen Bäderweſens geſchrieben und veröffentlicht wurde, iſt
dem Neubau nutzbar gemacht worden. Es würde weit über den
Rahmen dieſes kleinen Berichts hinausgehen, wollte derſelbe alle
Einzelheiten des bis ins kleinſte ſtilvoll ausgeſtatteten Bade-
hauſes ſchildern. Als beſonders intereſſant ſind noch die auf dem
Boden liegenden gewaltigen Durchlüftungsanlagen hervorzuheben,
die beſtimmt ſind, die Feuchtigkeit aus den Zellen aufzuſaugen
und der Außenluft zuzuführen. Eine Einrichtung, die erſtmalig
in Bad. Elſter neu eingeführt iſt, ſei hier noch beſonders erwähnt.
Sie beſteht aus einer in einem fahrbaren Geſtell hängenden
Trage, welche, nachdem das Geſtell über die Badewanne gerollt
iſt, direkt mit dem Kranken in das Bad hineingelaſſen und wieder
emporgehoben werden kann, ohne daß derſelbe ſeine Lage zu ver
ändern hat. Durch den Neubau hat die Badeanſtalt 23 Moor
zellen, 19 Mineralwaſſerzellen und 9 Zellen für kohlenſaure Bäder
en ſo daß jetzt täglich etwa 1900 Bäder verabfolgt werden
önnen.

Letzte Telegramme.
Wilhelmshaven, 5. Juni. Jn der Blauen Bulje bei

Wangeroog ertranken die Matroſen Miethauer, Looger
und Kolbe infolge des Kenterns des Peilbootes. Zwei andere
Perſonen wurden gerettet.

München, 5. Juni. Heute nachmittag fand vor dem Amts-
richter Raidiſch die eidliche Vernehmung von ſechs
Münchener Zeugen in der Vorunterſuchung gegen den
Fürſten Eulenburg ſtatt. Fünf davon ſollten Auskunft
über weitere, bisher unbekannte ſittliche Verfehlungen Eulen-
burgs geben, während der ſechſte, der verantwortliche Redakteur
der „Münch. Freien Volksztg. Städele, Auskunft über den
Artikel geben ſollte, den Harden ſeinerzeit unter Anklage geſtellt
hat. Städele wurde von dem der Vernehmung beiwohnenden
Vertreter des Fürſten gefragt, ob der betreffende Artikel nicht
beſtellte Arbeit geweſen ſei, um es Harden zu ermöglichen, die
ihm in Berlin abgeſchnittenen Beweiſe in München zu erbringen.
Städele verneinte die Frage unter ſeinem Eid und verweigerte
unter Berufung auf das Redaktionsgeheimnis die weiter ver-
langte Auskunft über die Einſender oder Verfaſſer des Artikels.

München, 5. Juni. Jn Bergheim (Oberbahern) fand ge-
legentlich einer Hochzeit eine blutige Rauferei ſtatt. Ein
Mann wurde getötet, zwei Frauen wurden ſchwer und mehrere
Perſonen leicht verwundet.

Petersburg, 5. Juni. Für die Revaler Monarchen-
zuſammenkunft werden die weitgehendſten Vorſichts-
maßregeln getroffen. Die eintreffenden Handelsſchiffe müſſen
am Geſchwader, Kilometer entfernt, vorbeifahren. Wenn im
Hafen kein Raum iſt, dürfen ſie erſt einen Kilometer vom Ge-
ſchwader entfernt löſchen oder laden. Weder Segelboote noch
Jachten dürfen die Dispoſitionslinie des Geſchwaders ſchneiden.
Motorboote dürfen überhaupt nicht fahren. Nach Sonnenunter-
gang muß auf der Reede jeglicher Verkehr von Handels und
Privatfahrzeugen eingeſtellt werden. Miniſterpräſident Stolypin
fährt nicht auf der Kaiſerjacht „Standart“, ſondern auf der Jacht
„Almas“.

Bern, 5. Juni. Jn den Waadtländer Alpen wird der
Profeſſor der Chemie Heinrich Dürrtrottel aus Lau-
ſanne ſeit einigen Tagen vermißt. Man befürchtet, daß der
Kurzſichtige das Opfer eines Unfalls geworden iſt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 6. Juni 21 9 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Diskontermäßigungen. Die nie derländiſche Bank
hat den Diskont von 316 auf 3 Proz. herabgeſetzt. Die
ſchwediſche Reichsbank ſetzte ab heute, Sonnabend, den
Diskont von 6 à 624 Proz. auf 5 à 5 Proz. herab.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 5. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Hardwinter II Aug. Sept. 208 Argent. Roſafé 79 kg
ſchwim. 220 Mai Juni 219 Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim.
217 Mai Juni 217 AC, La Plata ung. 80 kg April Mai 217
Blueſtem ſchwim. 220 WallaWalla ſchwim. 219 A. Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog Mai Juni 198 Novoroſſisk 9 Pud
10 ſchwim. 186 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
132 Juni 131 Aug. Okt. 126 Mai s: La PlataApril Mai 141x Mai Juni 139 Ac., Juni/ Juli 139

Berlin, 5. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
214,90--216,00 C. ab Bahn und frei Mühle. Roggen inl. 187 188
ab Bahn und frei Mühle, Juli 190,00 Scptbr, 175,75 176,25 A.
Hafer, märk., mecklenburg,., pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch
fein 173,00 182,00 mittel 162,00 172,00 AC, gering 157,00 bis
161,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai M. Mais amerik.
mixed 174,00 177,00 runder 158,00 162,00 C. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00--179,00 ruſſ. und Donau leichte 141,00 bis
145,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 166,00 180,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 181 208 C. ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella AC, Lupinen A. Weizenmehl 00 27,00 28,75 M.
Rogſenmehl 0 und 1 24,00-—-26,60 A. Weizenkleie 11,2512,25
Roggenkleie 11,50 12,50 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
213,00--215,00 Juli 213,75--213,50214,00 --213,00
September 192,00 191,75--192,25 191,00 191,50 A. Roggen

inländ. 186,00 188,00 C ab Bahn, Juli 190,50 190,00 A, Sep-
tember 176,00 176,75 176,00 A. Hafer Juli 163,50 c. Br.
Weizenmehl 00 27,00--28,75 Roggenmehl 0 und 1 23,90 bis
26,50 c, Juli 24,00 Rüböl Juni 72,50 G., Oktober 69,00
bis 68,90 C.

L. Weltmarkt, Berlin, 5. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
213,00, Sept. 191,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 150,40, Juli 149,25.
Chicago Northern I Spring, Juli 136,95, Septbr. 132,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 166,15. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 177,40. Odeſſa Ulka 92 3 4095
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 183,30. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 145,95. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 190,00.
Septbr. 176,00. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 139,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 163,50, Septr. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 127,20, Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 96,10.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S. 5. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75 bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 A. Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 bis

1,10 in einzelnen vom Lager hier 2,70
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Berlin, 5. Juni. Kartofſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartoffel-
mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Litr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. Juni. Spiritus ruhig, Juni 30 G., Juni-
Juli 29x G., Juli-Auguſt 29 G.

Paris, 5. Juni. Spiritus ruhig, Juni 47,00, Juli 47,50,
Juli- Auguſt 47,75, Septbr.-Dezbr, 40,25,

Oele und Oelfrüchte.
Kölnu, 5. Juni. Rüböl loko 75,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 5. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,50.
Amſterdam, 5. Juni. Leindl ruhig, loko 24 Juli 24

Juli-Auguſt 24 Sept.-Dezbr. 23 Jan.April 23
Paris, 5. Juni. Rübbi ruhig, Juni 83,75, Juli 83,75,

JuliAuguſt 84,00, Sept.-Dez. 83,75.
W. Peſt, 5. Juni. Raps per Auguſt 17,65 Gd., 17,75 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 5. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Juni 22,60, per Juli 22,70, per Auguſt 22,80, per Oktober 20,95,
Dezember 20,55, März 20,85. Tendenz: Stetig.

W. London, 5. Juni. 960 Java Zucker prompt ruhig, 12 h. 41 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Mai ſtetig, 11 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Juni. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 31 G., Dezember 31 G., März
31 G., Mai 31. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 5. Juni. JavaeKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 351

Havre, 5. Juni. Kaſſee. Good average Santos September
41,50, Dez. 41,00, März 40,50, Mai 40,50. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 4. Juni. Kaffee. Zufuhr 6000 Sack in
Rio, 0 000 Sack in Santos.,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Juni. Baumwolle, anziehend, Upland middling

loko 59 Pfg.
Antwerpen, 5. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni

4,75 Käuſer, März 4,521 Käuſer. Feſt.
Liverpool, 5. Juni. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni 5,86,

per Juni-Juli 5,81, per Juli-Auguſt 5,77, per Aug.- September 5,56,
per Sept.Okt. 5,35, per Okt.Nov. 5,22, per Nov.Dez. 5,15, per
Dez. Jan. 5,12, per Jan. -Febr. 5,09, per Febr.-März 5,09.

Petroleum
7 Hamburg, 5. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko
„55.

Metalle.
Amſterdam, 5. Juni. Bancazinn flau, loco 79.
London, 5. Juni. Silber 248/6 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſlrl.,

per 3 Monate 58 Lſirl., Blei, ſpan. 12 Lſirl.,, engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1288/, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 5. Juni. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 5. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 99 Rinder, 151 Kälber, 43 Schaſvieh
uſw., 680 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. O. 32-33, D. 2830 Bullen: A. 36—38,B. 32-34, 0. 2930, D. 26—27 Kalbenu. Kühe: A.
B. 0. 2729, D. 2425, E. 19 22 Kälber:A. 54-—58, B. 42-48, C. 30- 38, D. A. Schafe: A. 35
bis 38, B. 33-—35, 0. 28 32 Schweine (mit 20 Tara):
A. 57-—58, B. 54 56, C. 5063, D. 48 54 Verlauf und
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: Rinder, Kälber,

Schafe, Schweine.

D. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 5. Juni. Roter Winter-Weizen loko 967/e, per

Juni per Juli 96 per Sept. 93, per Dez.Mais ver Juli 77, per Sept. 76 per Dez. Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 5. Juni. Weizen per Juli 877/6, per Sept. 868
Mais per September 66.

W. NewYork, 5. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 5. Juni. Schmalz Weſternſieam 8,75, Rohe und
Brothers 9,00.

S

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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